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1. In Toth (2017) hatten wir als weitere (triadische) ontische Relation 

diejenige von Inzidenz, Adzidenz und Diszidenz eingeführt, die durch D = 

(Inz, Adz, Dis) definiert wurde. Wie man leicht erkennt, besteht eine große 

Ähnlichkeit zwischen den Teilrelationen von D und denjenigen der Lagerela-

tion L = (Ex, Ad, In) (vgl. Toth 2012), insofern Inzidenz und Exessivität, 

Adzidenz und Adessivität sowie Diszidenz und Inessivität in dieser Ordnung 

durch den iconischen, indexikalischen und symbolischen Objektbezug 

semiotisch repräsentiert werden, d.h. wir haben 

ontische Relationen semiotische Objektrelation 

D  L 

Inz  Ex   (2.1) 

Adz  Ad   (2.2) 

Dis  In   (2.3). 

Im folgenden sei die Ortsfunktionalität, d.h. die qualitativen Zählweisen (vgl. 

Toth 2016) von Adzidenz untersucht. 
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2.1. Adjazente Adzidenz 

 

Rue de Varenne, Paris 

2.2. Subjazente Adzidenz 

 

Rue Bouvier, Paris 



3 
 

2.3. Transjazente Adzidenz 

 

Rue de Varenne, Paris 
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